




















Der	Eisvogel	ist	wegen	seines	farbenprächtigen	Gefieders
unverwechselbar.	Seine	Oberseite	ist	kobaltblau	bis
türkisfarben	gefärbt.	Er	hat	weisse	Flecken	an	den
Halsseiten	und	einen	langen,	kräftigen	Schnabel.	Dieser
ist	bei	den	Männchen	dunkel,	bei	den	Weibchen	ist	die
Unterseite	des	Schnabels	orange	bis	dunkelrot.

Neben	Fischen	frisst	der	Eisvogel	im	Frühling	und
Sommer	auch	Kaulquappen,	kleine	Frösche,	grössere
Wasserinsekten	und	Molche.

Kannst	du	mich
richtig	ausmalen?

Ich	bin	ein	Weibchen.
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Der	Eisvogel	lebt	in	fliessenden	oder	stehenden	
Gewässern	mit	reichem	Nahrungsangebot	an	
Kleinfischen	und	klarem	Wasser,	damit	er	seine	Beute
leicht	erkennen	kann.	Er	benötigt	ausserdem	steinarme
Steilwände	zum	Graben	einer	Brutröhre.	Er	brütet	in
Steilufern,	Böschungen,	Abbruchkanten	sowie	in
Wurzeltellern	umgestürzter	Bäume.	
Eisvögel	brüten	meistens	zweimal	im	Jahr.	
Nach	18	bis	21	Tagen	schlüpfen	die	Jungvögel	und	
bleiben	noch	weitere	3	bis	4	Wochen	im	Nest.	

Wo	brütet	der	Eisvogel	am	liebsten:	



Auch	sie	findet	die	Idee	toll	und	möchte	mitmachen.	
„Ich	kenne	da	noch	jemanden,	den	Feuersalamander.	
Von	ihm	weiss	ich,	dass	auch	er	oft	Angst	um	die	Jungen
haben	muss,	weil	es	in	der	Gegend	viele	Fahrradfahrer
und	eine	grosse	Strasse	hat,	auf	der	schon	viele	von	ihnen
überfahren	wurden.“
Gertrud	und	ihre	Freunde	erschrecken!	Das	darf	nicht
wahr	sein,	sie	müssen	wirklich	dringend	etwas	dagegen
unternehmen!	

Es	wird	langsam	dunkel.	Gertrud	und	Sam	beschliessen,
morgen	weiterzumachen	und	weitere	Tiere	zu	suchen.	Sie
sind	müde	und	wollen	schlafen.	Doch	Gertrud	findet
keine	Ruhe	und	kann	einfach	nicht	einschlafen.
Irgendwann,	als	es	schon	fast	wieder	hell	wird,	fallen	ihr
die	Augen	trotzdem	zu.	



Ein	paar	Tage	später	zeigen	sich	bereits	erste	Erfolge.
Der	Biber	hat	schon	sehr	viele	Bäume	gefällt	und	so
das	Wasser	der	Wutach	gestaut.	Da	begegnet	er	in	der
Nähe	von	seinem	Bau	einem	Tier,	das	er	noch	nie
gesehen	hat.	Es	ist	ganz	lang	und	hat	gar	keine	Beine.
Kannst	du	dem	Biber	helfen	herauszufinden,	was	das
für	ein	Tier	ist?
	

«Das	muss	ich	unbedingt	den	anderen	Tieren
erzählen!»,	meint	der	Biber	und	macht	sich	sofort	auf
den	Weg	zur	Wiese.	Zum	Glück	trifft	er	die	anderen
an.	So	kann	er	von	seiner	Entdeckung	erzählen.	
Gemeinsam	gehen	alle	Tiere	zur	Ringelnatter	und
möchten	wissen,	wie	sie	an	die	Wutach	kam	und	was
sie	zum	Leben	braucht.	



Die	Ringelnatter	ist	erstaunt	über	den	Besuch	und
fragt,	weshalb	die	Tiere	so	besorgt	sind.	Sie	kann	das
nicht	verstehen,	denn	sie	hat	sogar	schon	das	ganz
seltene	Bachneunauge	getroffen	in	den	letzten	Tagen!
«Bachneunauge?»,	fragt	der	Feuersalamander	verwirrt.
«Was	ist	denn	das	für	ein	Tier?	Wo	lebt	es?»	
Die	Ringelnatter	erklärt,	dass	das	Bachneunauge	ein
sehr	spezielles	Tier	ist,	welches	im	Wasser	lebt.
Gemeinsam	machen	sie	sich	auf	den	Weg,	um	dieses
Tier	kennenzulernen.	



Auch	du	kannst	nun	einige	spannende	Informationen	über
das	Bachneunauge	erfahren,	wenn	du	es	schaffst,	diesen
Lückentext	zu	lösen:

Das	Bachneunauge	wurde	im	ganzen	Kanton
Schaffhausen	nur	an	der		_______________
gefunden.	Die		_______________		leben
meistens	im		__________		vergraben,	nur	der
__________		schaut	heraus,	wo
Mikroorganismen	und	Schwebestoffe	aus	dem	Wasser
durch	die		_______________		filtriert	werden
und	als	Nahrung	dienen.	Das
_____________________________
___		dauert	zwei	bis	sechs	Jahre,	und	als	erwachsenes
Tier	nimmt	es	keine	Nah �rung	mehr	zu	sich.	Es
_______________		nach	der	Fortpflanzung.
Das	Bach �neunauge	ist	auf	der	Roten	Liste	als	stark
gefährdet	eingestuft.

Lösungswörter:	stirbt	•	Kopf	•	Kiemen	•	Sand	•
Larvenstadium	•	Wutach	•	Larven
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Schmetterling:	Du	fliegst	wie	ein	Schmetterling!	Gehe	zwei
Felder	vorwärts.	
Biber:	Der	Biber	wurde	bei	seinem	Nestbau	gestört	und	flieht.
Gehe	drei	Felder	zurück.
Baum:	Du	kletterst	auf	einen	Baum	und	fällst	hinunter.	Gehe
zurück	an	den	Start.
Blume:	Du	siehst	eine	wunderschöne	Blume.	Das	freut	dich
und	du	hüpfst	glücklich	weiter.	Gehe	fünf	Felder	vorwärts.



 

  

  

Schwarzerle Hain-Klette Rossminze Spierstaude Ulme Mondviole Igelkolben 

 



Schreibe zu jeder Pflanze den richtigen Namen. 
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